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ärmlicher Theil
2l l)ab ^ " ^ d- Entschließung vom 18. d.
bishniac" ^ ' ^ " i ^ ä t der Kaiser befunden, den
Grases ^"unstlr-Stellvcrtreter, H " ' ' ^ ^ " '
^bcrcvm s^d , ̂ i Allerhöchst Ihren' Armcc-

fttners c , ' ^ ^ ^ " Dienstleistung zuzutheilen und
H c l r W . l ^ ' ' ^ ' M ""zuordnen geruhet, daß dcr
bitter " ^ Sectionschcf im Kriegsministcrium,
des l,,i , ' ^ ^ ei h a n n , provisorisch die Geschäfte
»l'a^ ^ ' ^ ^ im nied. österr. Landes-Militär-Com-

^ i" lührcn h«be.

schlifß ^ ^ " ^ ^ a t der Kaiser liabcn ,nit a. h. Ent-
^ i M ^ " " " ^ ^ Jul i d. I . , über Antrag des
»Nitat " ^ ' ^ " " Dcputirtcn des Neograder Co-
y ^ beim illegalen ungarischen Landtage, Franz
. ' ^bi i ,y^ ^ ^.^^.^^ ^^.^ ^,^ klicgörechtlich über
^ ' ^lhä„gts„ Strafe cincs ^jährigen Festungöarrc-

^ltelgn^Digst nachzusehen gcmhct.

. Se. Majestät der Kaiser haben mit a. h. Ent-
^. '^»Mg vom 20. I n l i d. I , , über Antrag des
^'"'stttrathcs, allcrgnädigst zl> de,ehlcn geruhet, l
"6 hmsichtlich 2l)l> minder grauirter Individuen aus

^lr Neide der uiigalischeii Landtags Dtputirten und
^onnnissärc dcr RcdcUen - Regierung das wider sie
^ Zugc begriffene triegslechllichc Vcrfahlen aufge-
^ « n werde.

f ^ . ^e . Majestät der Kaiser haben mit a. h. Ent-

M i M ^ ^ " 20. Jul i d. I , , über Antrag des

das w i d ^ ^ ' allergnädigst zu gestatten geruhet, daß

Grafen w^" ^" Auslande befindlichen Stephan

C'dittalvetf i ^ ^'^ " " ^ anhängige kricgsrechtliche

suchte stwff^" "usgclasscn. und ih,n die nachgc-

standen we/de! ^ " " ' ^ ' ' " ^ ' ^ ^ ^ ^ " ^ ' " ' ^ ' "

Volitifche Nachrichten
O e s t e r r e i c h .

«a ibach, am 24. I n l i .
Ml t besonderem vergnügen bringen wir zur

"cn"tniß, daß der Mitarbeiter unseres Blattes, Hr.
^ r . Vincenz K l u n , hinsichtlich seiner ül'cr die
^arstcultivirung veröffentlichten Aufsätze, nachstchen.-
des (Nr. 193^H. M.) ehrenvolles Anerkennungsschrei-
ben erhalten hat:

D e r M i n i s t e r des H a n d e l s
An den Hrn. Dr. Bincenz K l u n .

Indem man Ihnen für Ihre schä'tzcnswerlhe
Angabe vom 8. v. M . , worin Sie Ihre Ansichten
Ubcr die Bebauung und Vcpfianzung des Karstes
l" allgemeinen Umrissen darlegten, den hierortigcn
Dank ausspricht, sieht man sich zugleich zu der Er-
"ss"ung veranlaßt, daß man von dieser E i n-
g a b e d c n zweckentsprechenden G e b r a u c h
gemach t h a t , und auch späterhin für den Fall
der Benöthlgung nicht ermangeln wild, Ihre Kräfte
m dieser Richtung in Anspruch zu nehmen.
^ Die Lösung der Frage über die Möglichreit der
^'cultursetzung des Karstes, welche für ganz Krai. ',
das Küstenland, Triest und mittelbar auch sür die

' v,terrelchlsche Marine von hoher Wichtigkeit ist, und
nur durch die Anhänsung von so vielen noch wich-

geren Verhandlungen für einige Zeit in den Hin-
gn'nd gedrängt wurde, hatte übrigens schon längst

"ufmerksantteit der Staatsverwaltung auf sich

gelenkt, und es sind auch von Seite des Ministes
riums für Landescultur und Bergwesen, in dessen
Ressort sie gehört, in jüngstcr Zeit die nothigen
Verfügungen zu baldiger Rcallsirung derselben er-
gangen.

Wien, den 20. Jul i l850.
v. B r i! cl m. j».

W i e n , 22. Jul i . Ein Correspond, des »Lloyd«

schiciot ans K r a k a n vom ll». J u l i :
»Bis jetzt (12 Uhr Mittag) war man beson-

ders bemüht, eine größere Ausdehnung des Feuers
zu verhindern, was auch g.lang; aber die in Flam-
men gerathenen Gebäude brennen auf eine schauer- ^
liche Weise vom obersten Stockwcrkc bis in die
Keller hinein durch und durch. Vercits sind unge-
fähr 120 Gebäude abgebrannt, und gegen 1000
Familien dürsten obdachlos scyn. — Einige Mcn-
schcn sind bisher leider umgekommen, darunter zwei

'Studenten, die bei Rettung des techmscken Insti-
tutö thätig warcn. Die Juden thaten sich heute
beim Löschen brsondeis hervor. Urbcrauö rüstig sind
die preußischen Zimmcrlcucc, die hicr die Brücke
bauen, und einige Bergleute aus Wieliczka.

5'jy Uhr Nachmittags Mißverstandene Al^vm.-
zeichen. Derselbe Zustand.

Man sindct unter dcr Kirche der heiligen Ma-

rie eine Kugel aus Pulver, Hanf und Schwefel.

Der Missethäter kann nicht aufgefunden werden.

Zwei Spritzen aus Michallowicc und Micchow (Po-

len), die außerordentliche Dienste leisten, sind an-!

gekommen. Es heißt, daß auch eine Abtheilung der

Warschauer (sti-ui o^»in>vn) Feuerwache ankom-

men soll.
1 Uhr Nachts. Neuer, sehr heftiger Alarm.

Die in Brand gerathenen Häuser brennen von innen
in gräßlicher Art plötzlich sehr stark auf.

3 Uhr. Das Feuer ist gedämpft. Ein Regen
beginnt, dauert aber nur einige Minuten.

7 ' ^ Uhr Morgens, den 20. Es wird allmälig
bedeutend ruhiger. Die alten Häuser brennen nur
noch im Innern, doch nicht mehr so hcfNg. Starker
Nordwcstwind, der stoßweise bläst."

Den 20. Der Brand ist im allmäligcn Abneh-
men. Den ganzen Tag hindnrch wird in den bis
znm Grunde brennenden Häusern gelöscht. Ictzt
( l l Uhr Nachts) ist nur noch in einigen Gebäuden
von Innen Feuer. Die Zahl dcr niedergebrannten
Häuser ist nach genauer Zählung über 200. — Eilf
Straßen sind mit sehr wenigen Ausnahmen ganz
abgebrannt. Versichert war im Verhältniß zum
ganzen BrandunaM nur sehr Weniges. Möbel
nur von Etlichen. — Eine Haupt-Agentur schätzt
die Entschädigung auf 80.000 fl. — Ueber 60 Per-
sonen sind verhastet.

Die Kundmachungen der Behörden besagen, daß
das Feuer angelegt war; die Verhöre werden es
klar herausstellen. Viele vom Brandunglücke Ge-
troffene sind kaum mit dem Leben davon gekommen,
ihr Hab und Gut ist zu Asche geworden. Unter den
Verbrannten befindet sich ein hundertjähriger Greis,
— Unter den Nettenden zeichnete sich besonders der
GenieHauptmann Brcier aus. — Die Nacht ver-
lief ganz ruhig.

2 l . J u l i , 7'»2 Uhr Morgens, Der Brand ist

fast gänzlich gelöscht.
— I n dcr verflossenen Nacht wurde in dcr

Augustinerkirche ein verwegener Raub verübt. Die
Dicbc entwendeten den Spcisckclch sammt der Krone

und die Ringe des Altarluchcs. Ein Versuch, die
Sacristci zu öffnen, wurde dadurch vereitelt, daß
der Schlüssclbart abbrach.

— Mehrfälligen Wahrnehmungen zu Folge hat
sich in den Kreisen dcr vaterländischen Künstler die
irrige Meinung verbreitet, daß aus der Industrie-
Ansstl'llung, welche im kommenden Frühjahr 1851
zu London Statt finden wi rd , a l l e Schöpfungen
der bildenden Künste ohne Ausnahme Platz finden
werden. Wir machen deßhalb die Herren Künstler
darauf aufmerksam, daß, gemäß dem Wortlaute des
Programmes, welches die englische Ausstcllungs-
Commission als bindende Norm für die Einsendun-
gen festgesetzt hat, diese letzteren gewissen Vedin-
gungen und Beschränkungen unterliegen. Unter die-
sen findet sich die ausdrückliche Bestimmung, daß
Potträtbüstcn, so wie Oel- und Wasserfarben Ge-
mäldc durchaus nicht zulässig sind, ausgenommen
als Vcranschaulichung oder Beispiele von Stoffen
und Proccsscn. Aufa/nommen werden hingegen, dem
Programme zufolge, im Allgemeinen: alle aus
irgend welchem Stoffe immer von "lebenden Kunst-
Icrn gebildete Gegenstände, welche einen solchen
Grad von Geschmack und Geschick beurkunden, daß
sie in die Kathcgoric der schönen Kunst gezählt
werden können; insbesondere aber 1. Sculpturcn
(als Wcrkc dcr schönen Kunst) aus ^ Metallen
jeder A r t ; !)) Mincralstoffcn und zwar primären,
wie Marmor, Stein, Thon ?c., oder aus solchen
Materialien, welche (von der Menschenhand) aus
Mineralstoffcn verfertigt worden sind, wie z. B .
Glas und Porzellan; <.-) <!) Hölzern und Elfenbein
?c., und anderen Substanzen, pflanzlichen und ani-
malischen Ursprunges. 2. Werke der Punzirkunst, I n -
taglios. 3. Architcctnr, Ornamente, wie Reliefs,
Farbenzierathcn, Fenstcrmalcrci, Tapetcnwerk. 4.
Emails auf MetaU, Porzellan und Glas. 5. Stoffe
und Prozesse, dte auf die schönen Künste überhaupt
anwendbar sind, mit Inbegriff des Kunstdruckes,
des Farbendruckes u. s. f. <i. Endlich Modelle.

- . Das «Pcsthcr Morgenblatt« widerspricht der
in mehreren Journalen verbreiteten Angabe, als wäre
die Erklärung des F Z M . Baron Haynau gegen die
„Ocsterr. Neichszcitung« auf obrigkeitlichen Befehl
consiscirt worden.

— Verläßlichem Vernehmen nach steht neuer-
dings ein umsa sscndcr Gnadenact Sr . Ma j . des Kaisers
bevor, womit zahlreichen, wegen dcr Betheiligung an
dem ungarischen Aufstande Vcrurthcilten die Freiheit,
und Anderen, die sich vor den eigens aufgestellten
Purifications Commissionen nicht genugsam zu reini-
gen vermochten, Nachlaß der dießsälligcn nachthciligen
Folgen gewährt werden wird. Die Menge der auf
diese Weise Begnadigten und Begünstigten soll, wie
wir weiter hören, die Zahl 200 übersteigen.

— Dcr Gcmcinderath dcr Stadt B r u n n hat
die Gründung einer Sparcassc daselbst beantragt.
Die innere Stadtgcmeinde übernimmt dem Projecte
zufolge die Haftung für die Anstalt und hat 30,000 si.
als Gründungsfond bestimmt.

— Die in Ungarn befindlichen, in Folge von
kriegsrechtlichen Urtheilen confiscirtcn Güter werden
auf Höhcrc Anordnung nicht veräußert, sondern vor.
läusig nur auf drei Jahre in Pacht gegeben. '

— Die Postdircction macht bekannt, daß nun-

mehr auch Mccklcnburg-Strclitz und Schleswig Hol-

stein dem deutsch-österreichischen Postvcrtrage beige-'
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treten sind, in Folge dessen die dahin gehenden und
von dort kommenden Briefe und Sendungen dersel-
ben Behandlung und Taxirung unterliegen, wie die
Korrespondenzen aus und nach den übrigen Vereins-

staaten.
— 23. J u l i . Verläßlichen Briefen entnehmen

wir die erfreuliche Thalsache, daß ein großer Theil
der mit der ägyptischen Augcnkrankheit behaftet ge-
wesenen Mannschaft der Lembcrger Garnison bereits
vollkommen hergestellt aus den Spitälern entlassen
wurde und eine weitere Abtheilung im Stadium dcr !
Rekonvalescenz sich befindet. Das günstige Resultat
ist vorzugsweise dem Heilverfahren zuzuschreiben,
über das sich die zusammcnberufenc ärztliche tZom-
mission unter Vorsitz des Herrn Generals Kol-
ler v. Köllerstcin nach längerer Debatte geeinigt bat.
Trotz unmotivirtcr Widersprüche von mancher Seite
her brach sich das Zweckmäßige auch bei diesem An-
lasse Bahn und der Erfolg stellt alle grundlos zu
Tage geförderten Befürchtungen außer Frage.

— Die Volkszählung in der serb. Woywodschaft
und im Temescher Banale hat am l l . d. M . be-
gonnen. Auf Grundlage der Gesammtbevöl'cerung
von l,380,523 Seelen ist das Volkszählungsgeschäft
in 34 Settionen getheilt und für jede Section ein
Dfficier militärischer und ein Beamte politischer Seils
bestellt worden.

— Aus dein Munde eines so eben aus K r a k a u
angekommenen Reisenden erfahren wir über den dor-
tigen Brand, daß unter den namhaften Verlusten,
welche die unglückliche Stadt durch das verheerende
Element erlitten, in wissenschaftlicher Beziehung
die Zerstörung des Archives des Dominikanerilostcrs
besonders tief zu beklagen ist, da diese Archive die vor-
züglichsten Quellen für die alte polnische Kirchenge-
schiclite enthielten. Die Stimmung der Bewohner von
Krakau wurde uns, wie sich auch nach einer (5ala.
mität von solcher Ausdehnung nicht anders erwar-
ten, laßt, als eine gedrückte geschildert. Eine desto er-
freulichere Sensation erregte deßhalb die Ankunft des
Herrn Generaladzulanten Sr. Majestät bts Kaisers,
Freihenn Koller v. Köllerstcin, welcher mit dem
namhaften Aushilfsbctrage von 50,000 si. daselbst
angelangt war und aus Freude über die gnädigste
Theilnahme des Monarchen an dem Schicksale der
schwer heimgesuchten Stadt, mit unbeschreiblichem
Jubel empfangen wurde.

__ I n Pcsther Blättern wird als zuverlässig
berichtet, daß am I. August d. I . alle Kriegsgerichte
des Landes, mit Ausnahme des von Pesth, außer
Thätigkeit gesetzt und sämmtliche Purisicationsfalle
den Eivilbehördcn übertragen würden.

— Um allsalligcn Einwendungen bezüglich der
Nichtkcnntniß des a. h. Patentes, die Einführung
des Grundstcuerproviforiums in Eroatien und Sla-
vonien betreffend, zu dcglgncn, fand sich die betref-
fende Landescommission veranlaßt, dieses a. h. Pa?
tent wiederholt durch Zeilungsblätter und eigene an
die Obergespanlischaitcn zu »ertheilende Abdrücke
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

— I m Klausmblirger Districte hat die Rinder-
pest sowohl an I n - als Extensität zugenommen, in
den übrigen Districten dagegen nachgelassen. I n den
waUachischen Bezirken herrscht die Seuche in und
um Dimbrowitza und Fclkorwan und im Dorfe
Stancsi bei Knigina.

__ Eben erfahren wir, daß die preußische Tele.-
graphenleitung unterbrochen ist, und dasi es in dem
Gränzorte O d e r b e r g brennt.

P r a g , !9 . Ju l i . Gestern Abends ereignete sich
im Baumgarlcn eln Vorfal l , den wir äußerst un-
gern und nur darum zur Sprache bringen, weil es
Wicht der Presse ist, jedem Uebcrgrisse, er tvmme
woher er wolle, entgegen zu treten. Aus Anlaß cincr,
wie uns berichtet wi rd , dem Bürger Herrn Nippier
durch einen Lieutenant widerfahrenen Beleidigung
entspann sich ein Streit, in welchem sich bald meh-
rere andere Ossiciere mischten, und der sich aus dem
Saale in den Garten hinauszog. Hier seyen, wird
uns denktet, von einem am Beginne des Streites
nicht betheiligten Lieutenant einige, nicht bloß Herrn
Wippler, sondern den Bürgerstand beleidigende Aus.

drücke gefallen, für welche Herr Wippler Gcnuglhu-
ung gefordert habe. Da der Lieutenant diese nicht
geben zu wollen erklärte, sonder:, in einen Wagen
sprang, um fortzufahren, fiel Herr Wippler den
Pferden in die Zügel und bestand auf seiner Förde-
rung. Da scy der Lieutenant aus dein Wagen ge-
sprungen und habe mit blankgczogencm Säbel einen
Hieb nach dem Kopse Wlppler's geführt, der jedoch
schnell auswich, so daß der Hirb ihn nur an dem Un-
tcrkicser verwundet,'. Es entspann sich nun ein Kampf,
bci welchem es Wippler'n, obwohl von mehreren
Seiten zugleich angegriffen, gelang, den Säbcl des
Officicrs zu ersassen und zu zerbrechen. Einen Hieb,
der von einem andern Officier nach Wipftler's Kopf
geführt wurde, wehrte Kaufmann Weiß, der schon
lrühcr versucht hatte, vermittelnd einzutreten, dadurch
ab, daß er dem Officier in den Arm siel. Herr
Weiß stieg, nachdem auch die Ossicirrc sich entternt
hatten, mit dem verwundeten Herrn Wippler, wel-
cher das abgebrochene Stück des Säbels mitnahm,
in einen Wagen und, wie wir hören, direct zuin
FML. Schütte, der den Vorfall mit gerechter Ent-
rüstung ausnahm und die beiden Bürger aufforderte, ^
ihm eine Klagschrist darüber einzubringen. Wir ken-
nen den Herrn Feldmarschallieutcuant sowohl dem
allgemeinen Nufe nach, als auch den Berührungen,
in welche wir bisher mit ihm kamen, zu sehr als
einen humanen und rechtlichen Mann, als daß wir
nicht die festeste Ueberzeugung hegen sollten, daß er,
wie immer, so auch in diesem Falle Alles thu,» wird,
was ihm seine Pflicht, was ihm die strengste Ge-
rechtigkeit gebietet. Es wäre wünschenswert!), daß die
Ergebnisse der Untersuchung übcr diesen Vorfall —
den wir im Vorstehenden mchr andcutctcn als er-
zähltcn — veröffentlicht würden.

Waö den Verwundeten, Herrn Wippler, be-
trifft, so soll er, wie der erste ärztliche Befund an-
gab, vier Wunden, eine am H>.ilttrhauptc, eine an,
Unterkiefer, eine am rechte» Schultcrgelenk und cine
am linken Oberarm erhalten haben. Da sein Zlistand,
d»r, wie wir hören, anfangs eine Heilung in circa
zehn Tagen hoffen ließ, sich heute verschlimmert ha-
ben soll, so wurde Herr Wippler Nachmittags in's
allgemeine Krankenhaus üdcitragen. E. B1 .

V o n der bosnischen G r ä n z e , >. Ju l i ,
wird gemeldet: Die Mehrzahl der Bevölkerung Bos-
niens ist der Fortsetzung des Kampfes entschieden
abgeneigt und wird sich bci dcr Annäherung der re.
gulärcn türkischen Truppen muthmaßlich fügen. Der
neuernannte Vezir befindet sich in Sanrajewo, seine
Umgebung bilden die Pascha's von Tusla, Zwornik
und Biha^. I n Traunik weilt sein Stellvertreter
Miralay Hadschi Iucup Bey. Omer Pascha's Armee
stand am 2. d. M . bci Bajuska, jenseits von Novi-
bazar. I n der Kraina beschlossen die Insurgenten,
unter Keditsch's Führung sich vor der Hand auf
Bitten und Vorstellungen zu beschränken, und nach
dem Ergebnisse dieses Schrittes weitere Maßnahmen
einzurichten.

D e u t s cl) l a n d.
B e r l i n , 20. Ju l i . Man verschweigt es sich

hier in den höhern Kreisen nicht, daß die Verhand-
lungen und Konferenzen, die zu Kassel in Sachen
des deutschen Zollvereines gepflogen werden, aus großc
Hindernisse und Widerwärtigkeiten stoßen. Die Zcr.
risscnheit, welche die politischen Fragen in die deutschen
Staaten gebracht haben, scheint keineswegs ohne Rück-
wirkung auf den Gang dcr commerciellcn Geschäfte
und der Einigung der verschieden mtec,rirenden Theile
des Zollvereines zu sey». Es durchkreuzen sich hier
die Interessen auf mannigfache Weise, und mehrere
unmittelbar zur Union gehörige Staaten zeigen sich
in dieser Beziehung als die hartnäckigsten Wiedcrsa-
cher der preußigcn Negierung u>'.d der von ihr aus-
gehenden Vorschläge. Der alte Opftositionseifer aber
scheint durch die proponirtcn, zum Theil wichtigen
Abänderungen des Zolltarifcs voli Neuem wieder
recht geweckt worden zu sey"- An dcr Spitze dieser
Opposition steht Mccklcnburg'Schwerin und die Han-
sestädte, die in Beziehung auf ihre geographische La-
ge auch ganz andere Interessen und Wünsche erhe-

ben, wie die mchr oder minder von den Küsten e»t'
ferntcn Länder. — Gestern war das Gespräch des
Tages in unserer Hauptstadt bereits von den Ge-
rüchten übcr ein blutiges Gefecht, welches zwische"
dcn Dänen und Holsteinern bei Estrup an dcr Ool«
den- AuvorgcstcrnStattgefunden haben sollte, erfüllt!
doch werden sie hier, da man sehr nwhl weiß, daß
sie vom Parteigeist ausgeschmückt und auch nicht scltc»
fälschlich ausgesprengt werden, nur mit großer Vol'
sicht aufgenommen. Uebrigens ist jetzt dcr Hambur-
ger Bahnhof zur Zeit der Ankunft der Züge oo»
einer großen Anzahl von Mcnschcn besetzt, welche ft'
gleich die Ankommenden mit Fragen übcr die neue-'
sten Vorgänge in Schleswig bestürmen. (Lld).

Die Verlegenheit des Moments in der deutsche"
Sache kaim nichts besser andculcn, als die im Staats-'
Anzeiger erfolgte Veröffentlichung des Schreibens,
welches der Minister der auswärtigen Angelcgcuhcite»
unter dem 2. Jul i an den preußischen Gesandten <l>
Wien gerichtet hatte. Die weitere Vcrösscntlichutij!
dieses im Fürsten-Collegium vorgelegten Schreibens
soll darthun, daß die Verhandlungen hier vor einer
Kluft stehen geblieben sind, zu deren Uebcrspringu"s
und Ausfüllung noch erst schwere Entschlüsse bci u>̂
rcifcn müffco. I n der Sitzung des provisorisch^
Fürstcn-Collegiums vom l« . Juli sind nun auch ^c
übrigen zustimmenden Erklärungen dcr Un ions-^ '
gierungcn zu dcr dreimonatlichen Verlängerung ^^
Provisoriums eingetroffen. Diese Sache scheint nU"
einmal dazu bestimmt, zu zeigen, wie weit es ei"?
pliantasm^gorischc Politik auf dcm Gebiet der Tl)''^'
fachen bringen kann, und wie dabei auch das tl)^'
sächliche Mißlingen so leicht immer wieder in l,el>c
Illusionen umschlägt odcr wenigstens dazu bcnll^
wird. Man muß die neuesten officiellcn Aus führ t
gen dcr „konstitutionellen Cmrcsvondenz« lesen, li»l
d'icsc- unscrc Tactik immer noch in ihrer Blüthe ^
schc,l. I n dieser Ausführung wird jetzt auf t>ll
cincn Scite zugestanden, daß die definitive Gcst^'
tlmg dcr Umon für den Augenblick factisch l innn'^'^
gewordcn sey. Es wcrdcn für diese cingeständücy^
Resignation dieselben Gründe angegeben, die al>"
wir schon nclllich alls dcr eingetretene» Iclrrißl'"'
des Ulüonsgedicts hellcNctcn. Dcilll es wird < i " ) ^ '

vr», daß der Abfall der beiden Hessen und Haw'"'
vers im Südcl, lllld im Norden dcr Union dieses
so zerklüftet und unzu^>nmcl,hängc»d gemacht ha^

! daß an den Aufbau eines eigentlichen definitiven 5"'
ganismus bei ihr gar nicht zu denken ist. Denn d l l ^
dic beiden Hessen ist Baden auf eine ebenso zm l ) ^
bare Weise vom Unionsgcbiet abgeschnitten, wie dul^
Hannover, Bremen und Oldenburg. Indem so""")
das Definitivem für die Union wenigstens in eine>"
noch ncnncnswetthcn Umfange unmöglich gcwordc»'
erklärt die „E. <Z.« nichtsdestoweniger in demselb^
Alhcm, daß alle
nur auf Schein-Erfolgen beruhten, und daß an t^
baldigen und rechtzeitigen Ausgestaltung der UM""
zu einem ganz Deutschland (mit Ausnahme Oestcl/
rcichö) umfassenden Organismus gar nicht zu zn'^
feln scy. Selbst auf Württemberg und Baicrn glaU^
man noch zur rechter Zeit rechnen zu. können. ^
glauben dadurch die Bezeichnung politischer Pha>^
tasmagorie vollkommen gcrcchtfcrligt zu sehen. T ^
Augenblick ist eminent practisch geworden, wie sl"
eben in der gewaltigen Kluft zeigt, welche das ode"'
erwähnte Schreiben dcs Ministers von Sch le i " ' 6
dringlich und bewußt genug bezeichnet.

Man glaubt hier, daß die eigenthümliche V^
wandtniß mit dcm londoner Protocoll im nächst^
entscheidende!' Moment vielleicht dazu beitragen wert^
dcr Vereinbarung zwischen Ocsterscich und Prcuß^
in dcr deutschen Constituirungsfragc zum endlich^
Durchbruch zu hclscn. Auch in dieser Beziehung zc's
sich wicdcr, wie sehr unsere ganze Politik in EoM^
nationen auseinandcrlä'lift, und wie wir dadurch '"
der That in Gefahr schweben, aus der Mitte ^
thatsächlichen Entscheidungen in Europa herauszufallt^'
Ritter Vunsen in London hat sich allerdings in ei"
energische Haltung gcgcn das sogenannte »europäW
Protocoll" zurückgezogen, aber es wird sich bald 1 '
wohl im preußischen Cabinet wie auch anderswo ft^'
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gen, ob diese Haltung nicht vielleicht zu energisch ge-
nommen worden sey? Insofern cs sich in Beziehung
auf die Ergebnisse und Absicdten der Londoner Con.
sercnz zunächst n>n dic Anerkennung dcr Integrität
dn dänischen Gesammt-Monarchie handelt, werden
änlich noch viele Zwischenumstände zur Berücksichti.
Wig kommen, die auf den Abschluß des Londoner
HlotocM maßgebenden Einfiuß üben werden.

3u diesen Umständen müssen wir wohl vor allen
^"äm die unmittelbaren K r i c g sentschcidung cn
? ^ " Herzogthümern selbst zählen. Wir sind in

'^Augenblicke nur im Besitz sehr unvollständiger
, ^ N m über die dortigen Kricgsoperationcn. dlc
°" ^ ' ^n Eciten mit eben so großer Schnelligkett
' L ^ i m n Vorsicht eingeleitet worden sind. Da

' , " ' « " zucch über die Demarcations-Lime hm-
3 . ? " ^ sind, und dieser Umstand von dem General
s77' ' " " 'gar te t worden zu seyn scheint, so be-
K " l'ch die kriegerische Initiative aus dänischer
3 ' ' ^wischm ist das Heer des Generals von
^ " " ' verschiedenen Puncten in Schleswig en,-
s / d ? " ^ l)at bereits den ganzen Süden besetzt,
d> l' " a " bei der gleichen Energie und Konsequenz,

"°n beiden Seiten obwaltet, mit Nächstem gc.-
D? ^ " ^"ignissen entgegensehen kann. Die aller
sckl? ^^''^ten Unterstützungs - Comites für das
' 7 g''l)olstcin'sche Heer, entwickeln eine immer
H^breitctcre Thätigkeit, die auch der preußischen
, . ^ " "ng gegenüber mehr und mehr eine ovposi
.""'lie Färbung zur Schau trägt. Das Ministerium
. bis jctzt diesen Demonstrationen kein Hinderniß
'" bei Weg gelegt. Hier in der Hauptstadt, wo über-
7 " die politische Regsamkeit außerordentlich ver-

w u n d verkümmert ist, M t s'ch das I n t e r s
" " die Untcrstülnuigslust für den schlesnng-holsteu..
' ^ ' " Kampf bei'weitem geringer heraus, als mden
^'^luzcn. Die Regierung wird aber bald auä) nach
^ . t Seite hin eine Norm einhalten müsscn, welche
^^Me>is ihrem Verhältnis; zu dem dänischen Fric.
^llsl^ctat eutspricht.

I n (Zo>,s<rcnzcn und Berathungen ist man jetzt
hier außerordentlich fleißig und besondns wird in
^vnssachen außerordentlich viel Material in Vor-
^en und Gesetzentwürfen zusammengearbeitet. Man
^ dadurch vornehmlich die Perspective zur Einbe-
^ 5 5eü Erfurter Parlaments offen erhalten. Es
dara»!" ^^ ' ^ ^ die preußische Negierung jetzt nicht
bürden""^' ^ - ">ch diese Verlegenheit noch aufzu-
populä' ^ " " ^ l i die Erfurter Versammlung keine
der öf/ ^ ' ^ ^ ^ ^ " " " " " ^ ^ Unterstützung
führen f " Meinung der Regierung nicht zu°
die i..^ ! ! ^ ""d daß die Hauptcntschcidung, auf
m n - ^ g'^Ilt ist, nicht mehr ,n den Parla-
mM.to.pm, l,>g^ h^g ^ , , ch t man dem Ministe-

" " ^""de!iblug,Mantcuffcl nicht erst zu sagen!
(Wr. Ztg.)

Z t a l i e n
N o m , ,3. ^ s j . Das Vermögen des römischen

^'triumvirs A r m c l l i n i ist mit Beschlag belegt
Worden. ̂ Sämmtliche päpstliche, in Nom befindliche
^ff'ziere si„d vom Kriegsminister General K a l b e r -
W a t ten und dem Interims-Commandanten dcr ersten
päpstlichen Division, dem heilige,, Vater vorgestellt
worden, det sie s ^ . . , ^ i g empfing und zum Fuß-
tuffe zuließ.

N e a p e l , 12. Jul i . Binnen wenigen Tagen
'vird die französische Flotte, die nun seit Monaten
hlcr weilt, den Golf verlassen. — Einem italienischen
Blatte zu Folge ist Gras M o n t e m o l i n bei
seiner sechs T , ^ vor dem anberaumten Termine
Statt gehabten Vechcirathung von mehreren befrenn-
dcten Höfen mit Iahrcspensionen dotirt worden, die
zusammen ^5.000 Francs und «000 Ducati bctra
gen. - Graf L u d o l f , neapolitanischer Gesandter
am sard.Ntschcn Hose, ist hier angekommen. - Gegen
Provemenzen M's M <, l t a si.,d die strengsten Ql'a-
rantalncmaßregcln angeordnet worden

T u r i n , 17. Jul i . Der Pricstcr G r i g na Schi.
"elcher sich fur e.nen neuen I ^ , s Christus ausgab
N zu zehnjähr.ger Haft, seinc Mitschuldigen zu ent-

"rechenden Strafen verurtheilt worden. Auf der
^ ,,

Insel Sardinien ist der k. Steuereinnehmer in dem
kleinen Orte (Zalangiano erdolcht worden. Den von
dort einlaufenden Berichten zu Folge, ist überhaupt
die Sicherheit der Personen und des Eigenthums in
jenem Beznke sehr gefährdet.

F lo renz , 17. Jul i . Den toscanischen Muni-
cipalitäten ist die Veröffentlichung ihrer Verhand-
lungen, mit Ausnahme dcr Finanzgebanmg, unter-
sagt worden. I n besonderen Fälleil haben sie die
jeweilige Erlaubniß höheren Ortes nachzusuchen. Auf
der von Lucca nach Pifa führenden Straße sind
Reisende von einer bewaffneten Bande angefallen und
beraubt worden.

F e r r a r a , 12. Ju l i . Stadt- und Festungs-
Eommanbant General R o h n hat aus Gesundheits-
rücksichten zeitweilig die Festung verlassen.

L i v o r n v , 1«. Jul i . Der hiesige Gonfalomere
ist nach Florenz berufen worden, um mit dem M i -
uistcmim wegen Hebung des über Lioomo verhängten
Ausnahmszustandes zu conferiren.

L u c c a , ,5, Jul i . Dcr königl. Gerichtshof hat
die wegen des politischen Attentats von Eapannon
Verhafteten abgeuttheilt. Fa rn , Giovanetti und
Ouidotti wurden zu einer in Volterra abzubüßenden
Hast von 56 Monaten verurtheilt. Ein gleiches Straf-
maß ward dem flüchtigen Biagini zuerkannt; Mar-
teUi, Torre und NcUi wurden freigesprochen, sollen
jedoch unter polizeiliche Aufsicht gestellt werden. Die
Gebrüder Robrrti wurden als die meist Schuldigen
zu 90 monatlicher Kerkerhaft vcrurthcilt.

S p a n i e n.

Isabella ereignete sich dcr nämliche Fal l , wie bei dcr Ge-
burt deö verstol bcnen Herzogs von Reichsstadt. Bekannt-
lich stürzte Vcr berühmte Gcburtsarzt Dubois tod-
tcnblaß in das Cabinet Napoleons, um den Kaiser
zu fragen, wen erretten sollte, da entweder die
Mutter oder das Kind aufgeopfert werden müßte.
Eine ähnliche Scene ereignete sich am 12. l, M . im
rönigl. Palast von Madrid. Nachdem die junge Mo-
narchin zwanzig Stunden lang an den Geburtswc-
hm gelitten hatte, wurde dcr Leibarzt Sanchez mit
Schrecken gewahr, daß das Kind daran war, in
einer schiefen Lage zur Welt zu kommen. Die Kö-
nigin war von den Geburtswchen sehr erschöpft, und
es stand zu befürchten, daß eine ähnliche Verblu-
tung eintreten könnte, an welcher vor einigen Jah-
ren die jugendliche Herzogin von Nassau nach der
Entbindung erlag. Der Leibarzt Sanchez rief vier
seiner Kollegen, darunter den Geburtsarzt Dmmcnt,
die im daran stoßenden Gemach waren, zu Rathe,
und alle fünf waren der Meinung, daß entweder die
Mutter oder das Kind als Opfer fallen müßte.
Dcr Ministcrrall), der seit dem Beginn der Geburts-
wchen der Königin permanent im königl. Schlosse
versammelt war, und welchem der Leibarzt Sanchez
den gefährlichen Stand der Dinge vortrug, entschied
sich ohne writers dahin: man müßte vor allem die
Königin zu erhalten bemüht seyn. Demgemäß erhielt
dcr GeburtsarztDrumcitt oen Auftrag, die nothwcn^
digc Operation unverweilt vorzunehmen. Um das
Kind in eine bessere Lage zu dringen, mußte die
Zange angewendetwerden, wobei Icidcrdic Brust und
dcr Hals des Kindes so zusammen gedrückt wurde,
daß sich die Asphyxie einstellte, an welcher dcr Prinz
fünf Minuten nach der Geburt verschied. Ungeachtet
dieser langen Leiden und des tiefen Schmerzes, wel-
chen dcr Verlust ihres ncugcborncn Sohnes der kö-
nigl. Wöchnerin verursachte, befindet sich letztere so
wohl, wie cs ihr Zustand nur erlauben kann. und
ihre starke Leibes - Konstitution bürgt dafür, daß
man keine schweren Folgen von dieser unglücklichen
Niederkunft zu besorgen hat, obwohl schon gestern
unsere Ncuiglcits - Krämer aus dcr Börse mit dem
falschen Gerüchte sich herumtrugen, dcr Telegraph
hätte den Tod der Königin Isabella nach Paris
berichtet. Alle Meldungen aus Madrid stimmen da-
rin übcrcin, daß in jcncr Hauptstadt eine allgemeine
aufrichtige Trauer 00 des traurigen Resultates der
Nicdcrkunst der Königin herrscht, welche Trauer um
so tiefer ist, als man dem Volke, welches seit vier

und zwanzig Stunden alle Zugänge zum königl.
Palast bedeckte, schon die glückliche Geburt des Prin-
zen von Asturien verkündet hatte, worüber ein außer,
ordentlicher Jubel durch gan; Madrid sich verbrei-
tctc; allein wenige Minuten darauf vernichtete die
schwere Hiobspost die Hoffnungen der spanischen
Nation.

Man meldet aus M a d r i d vom l4, Ju l i : Der
Zustand dcr Königin ist so befriedigend, wie mir
immer möglich. D>'s Milchsieder hat begonnen,
zeiqt bis jetzt aber keine gefährlichen Symptome.
Der Zudrang der Madrider Bevölkerung nach der
tönigl. Kapelle, in welcher die Leiche des Prinzen
von Asturien ausgestellt ist, ist ungeheuer. Morgen
wcrde» die sterblichen Ucberrcste des Prinzen nach
dem (sscurial gebracht werden. Zwei Minister find
fortwährend im königl. Schlosse. Die Königin Mutter
und die Herzogin von Montpensicr verlassen das
Krankenzimmer nicht. Dcr König soll immer noch
sehr traurig seyn.

Osmanischcs Neich.
Man schreibt aus S m y r n a v. l2. Ju l i : Die

griechische Corvette „ L u d w i g " ist hier angekommen,
die französische Brigg »F abc r" nach Griechenland ab-
gesegelt. Die österreichische Brigg „P o l a " hat derzeit
hier Anker geworfen, ^a m a r t i n c ist von Cunstan-
tinopcl bereits zurückgekehrt und begibt sich aus seine
Güter. Am Nord des österreichischen Lloyddampfers
» G e r m a n i a , " welcher am 10. d. hier eintraf, be-
fanden sich zehn ausgezeichnete, kostbare Pferde, wel-
che dcr Pascha von Aegyptcn dem Sultan zum Ge
schenke gemacht hat.

V r i c ch c n l a n d.
Man schreibr aus A t h e n v. Kl. Ju l i : Alle Welt

beschäftigt sich mit den bevorstehenden Wahlen, die,
wie es scheint, für die Regierung günstig ausfallen
werden. Das Gesetz über durch die Presse ver-
übte Majestatsbelcidigungen ist, obwohl von beiden
Kammern bestätigt, noch nicht veröffentlicht worden,
Es scheint, dcr König behalte sich die Sanction des-
selben nur für den Fall vor, als ein derartiger An-
griff sich wiederholen sollte. Die kais. russische Cor-
vette »Calypso« ist am 13. d. nach Neapel abgese-
gelt und hatte die Familie des russischen Gesandten
Hrn. v. P c r s i g n y am Bord.

A m e r i k a.
Man hat sehr wichtige Nachrichten von San

Domingo empfangen. Es scheint, daß dcr dortige
französische Consul Kenntniß von einem Vertrage
erhalten hat, dcr zwischen der Republik von San
Domingo lind dcr Negierung dcr vereinigten Staaten
von Nordamerika abgeschlossen worden ist. Dieses

^ ist der erste Schritt, den dic Amerikaner gethan ha-
ben, um sich dcr ganzen Insel Hay t i , nach deren
Besitz sie schon lange streben, zu bemächtigen.

Nenes und Neuestes.
Te leg raph i sche Depeschen.

— Neape l , 15. Jul i . Die französische Flotte
ist heute in südlicher Richtung abgesegelt.

— Genua , 20. Jul i . Ein Statut in Betreff
dcr Gründung einer italienischen PhilosophenAcadcmic
ist so eben veröffentlicht worden. Dcr Minister des
Innern, Galvagno, hat die Rückreise nach Turin an-

i getreten. (Wir bcmcrken gelegentlich, daß Galoagno's
Ncise nach Genua die Feststellung dcr Bedingungen,
untcr denen Picmont den politischen Flüchtlingen und
Emigranten das Asyl, ohne die Ruhe des Staates
zu gefährden, gewähren könnte, zum Zwecke hatte.)

— P a r i s , 2U. Jul i . Dcr »Moniteur« bringt
das Preßgesrtz. D'Hautpoul behält sein Portefeuille.
Das Budget des Ackerbaues, dcr Kolonien, des Cre-
dits und des Unterrichts ist "otirt worden. Fünf-
pcrcentige Rente 9« Fr. 35 Cent.; drcipcrccnlige 58
Fr. 5 Cent.

— A l t o n a , 20. Juli. Die hiesigen fremden
Confulc protestircn gegen die Blokade Kiels.

— Schleswig, Kl- Jul i . Williscn veröffent-
licht einen zweiten Armeebefehl, worin nochmals
friedlicher Lösung gedacht wird.

Verantwor t l i cher Herausgeber und Ver leger : I g n . A l . p. K l e i « m a y r .



Telegraphischer (5ours- Vericht
der Staatbpapiere vom 24. Juli 1850.

StaatSschuldverschttil'UügtN zu 5 M . (i>, (zM.) !»7 l/< N
detto ., 4 1/i „ „ 8^ 5/«

Wien.Stadt-Banco-Obl. zu 2 ptC. (m Mt.) 4i
Acrarial.

Obligationen der Stünde v<m s
Oesterreich unter und ob drr l zu II >>(̂ t. —
Ei»,»?, von Athmen, Mal,- » „ 2 1/2 „
re» , Schlesien, Steiermal's, ^ „ 2 1/4 „ —
Käruttt i , Kra in , Görz und ! „ 2 „ 4 l
deSWien. Ol'.rlainmcramtes ^ 1 . M ., —

Wechsel-(sours vom 24. Ju l i 1850.
Amsterdam, si,r < 00 Thaler Current, liithl. < <l l l / i Äs. 2 Monat.
ÄugSbnrg, für 100 Gulden Cur., Ould. N 7 1 / ^ Vf. lllo.
Franssur't a. M . , fnr l2<» st. siidd. Her- ) furze Sicht.

emö-Währ. im 25 ! / ! st. Fuß, G,ild. ) l 1« l/'HVf. ^ M'i iat.
Genua, für 300 neue Pitnwut. Lire, Guld. 1̂ <» 2 Mmat.
Hamburg, für l00 Thaler Äauel', Nthl. 170 : l /^Äf . 2 Mmiat.
Livorno, für 300 ToScanische Lire, Guld. 115 Vf. 2 Ml'nat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 1 l - 4 0 A f . :t Meuat.
Marseille, für .̂ 00 Fransen, . (Äuld. 13« Vf. 2 Monat,
^aris, für 300 Frauleu, . . Gült». !3« Vf. 2 Monat.

Gtld-Hlgio nach d«», .Lloyd" u^,„ 22. Huli l85<1

Ärief Geld
.ssais. Münz-Dukaten Agio . . . . 223/K 2 2 ! / ^
detto Rand- dtu „ . . . . — 2! !i/4
vlapoleonsd'or „ . . . . j>.33 U.32
Souvera im'd 'or „ . . . . 1tt.2.^ 1<l,20
FricdrichSd'or „ . . . . — l>.2«
Prcuß. D 'o rs „ . . . . — «,3tt
Gng^. Soveraiügö „ . . . . — 11.3»»
Rusi . I m p e r i a l ^ . . . . i».3^ !).32
Doppie ., . . . . 3»» >>2 3«'»
Silberagio «7 l / ^ 171/4

Z. I38Ü. ( ! ) '^i l. 2<>2.'j,
(5 d i c t.

Von dcm k. k. Äczilksgciichle Krainbuiq wild
den unbekannt wo bcsmdiichc». M^iia Dolmikel, Jo-
hann iUompcs^er, Aiit'ieis Pl'^uschli, O.mg Ku^
»nouz, Ioh.nili >Ro.;el, Srl'.chi.n, Nl'p cth, Alcr
Tr r lan , Kaspar S i ln ie , A„ion Pr,inil) und Iol>uui
FilMlal', mittels ge^enwäüigcli (^dic,s eiiiineil:

Ck̂  lKü'e Aüdieas Köpü) von Zirtlach die Kla^e
auf Veljali l ! . und ^,Io!che»''>klarun.q 0e> nacklichr»-
dcn , auf der, auf Namen dcs ^imon O)aspcNi >
velglN)äl)llen, zu îiede>1l'Id q^le^enei, , ini (^ruild'
buche de» Staaislnvrscdafc Aiichtlstclten «,,l» Urb.
Ns. 44l» vo>kommende„ Halbhnl'e hafienden Elii^'
postcn, als der Aolt^i l inq:
a) Der Mcnla Dolniksr lins dcm H^lcUhsvktt^cil'

llllo. 4. Ia'nnei l?9!), iülal'. 24. August 1802.
pl. !05tt si. ü W. M im l ^iaiul<!lien, und des
Iohantl 3<0lnl'eiger al,s der hieraus ftipclinlavu-
liliei, Ectiuldol'ligali^n lj<jli. ^7. Fl lxu., , , supc«»
intüb. ltt. '̂Ulu 1817, p>. 320 st. (̂ . M .

d) Des Andreas Po.qa,sche> au5 der ^l.'ligcuion <!<!<».
1. Dezember l8( i2 , iülal'. 3 i . Î u^ust l«ci3, p,.
500 fi. i«. W.

0) Dcö Andre's Pogalschcr aus der Ol ' l i ^ l ion
<1<ln. 24., i.!,lal'. 26.'Scpllmber 1803 p'- ^00 si.

- l i . W . . und des Aro!<i ^uinonz auß del hierauf
superinlabulirlei, (̂ csslon <ll!o. 25. April I t M i ,
pr. 40N fi.

<l) Des Johann l)loxel aus der Klage <!<>". 2o.
^cwber l8<l!i, inc^d. n. Novlinlel 1803, pv,
22 fi. l5 t,. und zwri Mi ' I in l , ^'clleidr.

u) Des Eel'^stian Nopreld aus der Echuldodligation
<llln. <̂  «»tab. ,2. März »804, pr. 170 si. (5. M ,

s) D.s Oec>^ 5liml'U!, aus dein Schuldscheine
<llll». «̂  i»ls>l>. 25. Apiil l8Uli , pr. 60 fi.

, A) Dcs Iol'ann ä<o>»pe!c;e> aus dcm Scw'ldschnnc
<1<Io. ^ lntal'. 13. Iuü'i 1808, Pi. 255 fi.

!,) DtS Alcr T t , ra " aus dem Echuldschcinc <l<w.
^H inlab. 9. Juli 1808, pr. 2N0 fi.

1) Des Kaspar Siane aus der Schuldol,'l>.aaiioli
«!tw. 2l). Ocll'l'er, inlab. 29. Nmemdcl 18ll),
pr. ^50 fi.

k ) Des Johann ä^ombc>glr aus der Sckuldobliqa-
lion <lli<). 17. Februar, inlad. 16- Iu in 1817,
pr. ll2tt fi-, und

l) d,s Anion Primitz, rcsplciive dlr Mathäus Ka
sttllilj'schen Pupillen, aus' dem qexchilicl en Ver>
ftleiche <!<l". l 4 . , intat'. 2 l . October 1818, pr.
43 fi., bei di'clcm Gericht linc^ebrachl, worüber

die Vcsl)andlungs > Taftsal^ung auf den 1, Ociober
^- 3- Vvtnnlta^s 9 Uhr, hielgeiichls angeordnet
wurde.
. Da nun der Aufenthalt der Oeklaglcn, so wie
lhrer Nechisnachfl'l^cr diesem ^cichi^ unbekannt ist,
und dieselben vielleicht aus den k. k. Erl'landen al)'
wesend s,.,d, s„ hat mm, auf ihre wefahr und Kosten
den Herrn Johann Okum in Krainburc,. als deicn
(^uraior ^ur Aublraauna, dieser iiiechtssacke lestclll.

^e,,en werden di« Grklaatc., zu dem 6"de er»',
nert, daß sie rechtzeitig entweder selbst erscheinen,

oder dcm bestellten (Zurator ihre Nechlsbehelse an die
Hand geben, oder selbst einen 3.5ert,eler bestellen,
ubelhaupt ordnungsmäßig einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigcns sie sich die au6 ihrer Veiaofaunnlng
entslchcnden ^icchtöf^ilgcn ftlbst bcizumesscil haben
winden.

K. t. Bezirksgericht Krainbli'q ,im 25-Mai 1850.

Z. 13!N. ( l )
Die gefertigte Filiale der k. k. Landwirth-

schaft - Gesellschaft in Krain, hat die Ehre ihre
1 ' . ' I ' . Herren Gesellschafts - Mitglieder zu be-
nachrichtigen, daß sie sich, vom 2!>. d. M . an-
gefangen, vorläufig an jedem Montage um !>
Uhr Vormittagä in der hierortigen städtischen
Kanzlei zur Berathung versammeln werde.

Neustadt! am 22. Jul i 1850.
Die Filiale Neustadt!.

Z. 14M>7"(I)

Zu einem sehr einträglichen Geschäfte
werden in Laibach und mehreren Städten I l l y -
ri»nö Agenten unter vottheilhaften Bedingungen
gegen vechaltnißmäßige Caution gesucht, Eö ist
gleich, ob selbe gegenwärtig schon ein Geschäft
betreiben, oder nicht. Näheres, jedoch nur auf
f r a n k i r t e Anträge, in Wien, Iosephstadt, Nr.
! I 5 , im I . Stock.

N nchei ch t.
Zur Besorgung eines Gasthaus» Geschäftes

in einem renommirten Gasthause, welches in einer
der besuchtesten Vorstädte l'aibachs gelegen ist,
wird gegen sehr billige Bedingnisse ein Verrech-
nender gesucht.

Das Nähere hierüber ertheilt der öffentliche
Aqent J o s e p h B a b n i g g , in der .Theater-
Gasse 'Nr. l « .

Wohnungs. Vermuthung.
I m Hiuse Nr, 172, am nou^n Markte, ist

der aanze 2te Stock, b.'st''l)c„d ar.ä ncun Zim-
mern, zwn Cadinctcn und eincm Vorzimmer,
dann Kucke, Spciekammer, Keller und Hutzle.-
qe, nach Erfordernis; auch ein Pferdestall für 2
Pferde, und eine Wagen-Nemisc auf künftige M i .
ch^cliAusziehz.it, und nach Umständen auch noch
ftüher, entwcdn' für eine oder zwei Parteien, zu
seckc» und drei Zimmer ^u vcrmiethen. Nähere
Auskunfc ertheilt der Eigcüthllmer im ersten
Stock.

Z. i:^:z. (2) ^

Besonders beachtenswert!)
I n cme, der bedeut e n 5 stcnVräu e-

r e i e n in der S t a d t Lalbach wird ge-
gcn die vorlheilhaftestcn Beoinqnisse cin
O ese l lschaf te r mil? Gesch ä f l s f ü h -
rer zuqleiä), auf mehrere Jahre gesucht.
DaraufNefiectirenve belieben sich in mög-

lichst kürzester Zeit der nähern Beding'
lnffe wegcn an den ö f f e n t l i c h e n Ag c n<
ten J o s . B a b n i g g in der Theatergajs^
Nr . ,6 zu wenden.

D a s Geschäft kann gleich angetreten
werden.

! Z. 1586. li)

! ^ c ^ Interessantes, äußerst
A billiges Werk für jeden
» Gebildeten.

l H5 Ii.I0»Nl»«,?>-'8 Buchhandlung ist
« so eben angekommen:

I Geographisch - statistisch-
8 historisches
ß I e i t u n g s -

Taschen - Lexicon
^ des gesammten Erdballs
U übcr dil'

3 Vrdtheilc, Länder, Staaten, Provinzen,
3 Städte, Flecken, Dörfer, Weiler, Gesund-
II brunnen, Badeorte, Schlösser, Klöster,!
« St i f te, Abteien, Wallfahrtsorte, Berg-

werke, Höhlen, Wüsten, Berge, Wälder.
Thäler, Buchten, Land-und Meerengen,
Vorgebirge, Seen, Ströme, Flüsse, Wasser-

fälle, Kanäle, Brücken, Häfen,
mit A11 q a be

der i !a^ , (^n'sn', (5inwi.'lm!,'r;al)l, Natur iiud .^inisln-
zl'u^nissc, Vildun^s' und KiMalist. i l tm, Schlü^würdist'
fcitti i, histl'risch»r sl? wic Vaii^üsüialc, V.n^iiigu»!?"/
ort l , dl'r La»d - u i i ^ Sccoiacht, dl'r ^ i n f i l n f i ^ >
S t a a t s s c h u l d ^ » , d r̂ Mü- und A>ie«fnhr, N^icruii^d'

fl 'rni, Hl'N'schc'r n.

<̂ 7̂  nnd besonders in militärischer
25 e 5 i e », « '» U,

n,it A.'führ...^ dc>- Ge fech te , L a n d - " " ^
E>ee,ch l a c h t e n , Be l ^ i ' l i ngen , Bombage-
meiits, Siege, Niederlaq.»»', Fl-iedenoschli'ss'''

8Z^ l'on den ältesten Icitcn bis Mitte
1 i i 5 0

und vorbuchn' Vcrücksichtigiliig d̂ r c'stcl r»'ichischsU
Kronländtt, und ihnr n i'ucn p 0l i t i scl'cn l^ntlüiluini!

mir b^gefiigcei' Absprache de>' fleinden Nlinu'H
u»d llebn schling slemdsplcichiger Stellen; fü>'

Zeitlingölesei, Studiei^ 'de, Reisende :c.
danicstclll vl,'tt

I oh . Ehr. Ztossek.

80 Sritcn in Taschenformat, in 2 Spaltcn,
coinftrcß gedruckt, Preis: dwschitt 6 kr. (5. M-
5 ^ - (Das Ganze l 2 — l 5 Llefciungen, u 6 tt.

C. M. ; die 2. nnd 3. ^fei'ung ei scheint
?lilgl>st 1850 in einem Doppelhef te.)

Z. i:m>. (2)

3. Heft der beliebten slovcmschcn Liedersammlung
unler dem 2!ltel:

SLOVENSKA GKBLICA,
für Gesang mit Pia«oforte-Begleituuft,

vom sloucnischen Vereine in Laibach herausgegeben, ist so eben erschienen. Die Herren 25cl'
einömitglieder werden ersucht, das neue Heft g r a t i s in Empfang zu nchmen, beim H l " '
B r u ß in der Salcndergafse Nr. ,95) , im 2ten Stock.

Uebrigens ist auck dieses nellch^ H,.ft . wie die vorhergehenden zwei andern Hef te, u 15, k^
zu haben in H rn . V l a s l l i k ' s Buchdruckerei am Rann^ ^ ^

Z. , : ^ 1 , (2)

Gegen Erlag von 2 f l . werden „beim Stern" in der TheatergaO
ebenerdig, Licenzen zur Benützung der Jagd il l der Gemeinde W a i t M
außer Laibach, für die Dauer bis 1 Juni i85i ausgefertigt.

Bücher, Mnsikalieu und Fortepiano's sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihe"
bei I oh . G ion t i n i in Laibach am Hauptplatz.


